
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales und Kultur der Stadt 
Nierstein 
 
vom 28.10.2025 
 
in Nierstein, Haus der Gemeinde, Gutenbergstraße 11 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:42 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Michael Sander 2. Beigeordneter und Vorsitzender   
Lucia Schenk Ausschussmitglied   
Rolf Böttcher Ausschussmitglied 

in Vertretung von Buchwald, Katja 
  

Hans-Joachim Kehl Ausschussmitglied 
in Vertretung von Bieker, Tobias 

  

Daniela Gröling Ausschussmitglied   
Tobias Göpel Ausschussmitglied 

in Vertretung von Kopp, Caroline 
  

Ekkehard Huff Ausschussmitglied 
in Vertretung von Krebs, Michael 

  

Ruben Heerde Ausschussmitglied   
Inge Schönig Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
Robin Dautermann Ausschussmitglied   
Daniel Martins Amaral Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
Katja Buchwald Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Böttcher, Rolf 
  

Tobias Bieker Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Kehl, Hans-Joachim 

  

Caroline Kopp Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Göpel, Tobias 

  

Michael Krebs Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Huff, Ekkehard 
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Nichtstimmberechtigt: 
 
Jochen Schmitt Stadtbürgermeister 

bis 20:55 Uhr  
  

Norbert Engel 1. Beigeordneter 
bis 19:54 Uhr  

  

Jonas Brenneisen      Jugendvertretung VG Rhein-Selz 
 
Entschuldigt: 
Peter Krämer 3. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anke Garcia Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales und Kultur der Stadt Nierstein sind mit der 
Einladung vom 20.10.2025 auf Dienstag, 28.10.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich 
bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Informationen aus den KITA`s 

 
2. KITA-Sozialarbeit; Kooperation mit der Gemeinde Dienheim 

 
3. Mehrgenerationenplatz weitere Planung und Abgrenzung des Gebietes 

 
4. Spielplätze: 

 
4.1 Beschaffung von Aufbewahrungsboxen für Sandspielzeug 

 
4.2 Inbetriebnahme Inklusionskarussell  

 
4.3 Sonnensegel für den Neunmorgenspielplatz in 2026 

 
4.4 Beschaffung von weiteren Spielgeräten, Ideensammlung  

 
4.5 Aufbau eines Wasser- und Matschspielplatzes auf dem Bolzplatz  

 
5. Ausbau eines neuen Trails auf der Pumptrack-Bahn 

 
6. Treffpunkt für Jugendliche, aktueller Stand 

 
7. Aufstockung des städtischen Anteils für die Stelle der Seniorenbeauftragten 

 
8. Planung Kultursommer 2026 aktueller Stand 

 
9. Sozialkulturelle Veranstaltungen im 4. Quartal Planungsstand (St. Martinsumzug, 

Volkstrauertag und Adventsmarkt) 
 

9.1 Verteilung der Weihnachtspost u. Besuche der Bewohnerschaft i. d. Altenheimen  
 

10. Mitteilungen 
 

11. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Informationen aus den KITA`s  

 
Beratung: 
 
Herr Engel berichtet von den Elternausschusswahlen in beiden Kitas und erläutert den Stand 
der notwendigen Bau- und Reparaturmaßnahmen wie z.B.: Brandschutztür, Klemmschutz 
Türen, Brandmeldeanlage, Heißwasserversorgung, etc.  
Nach Rücksprache mit allen Kindergarten-Leitungen werden nach Besetzung der 
vorhandenen Plätze noch 24 Kinder unterzubringen sein. 
Am kommenden Freitag wird bzgl. des Kita-Neubaus ein Gespräch mit dem Jugendamt 
stattfinden; Themen u.a. Kinderzahlen, Bauvorhaben Rhein-Selz Park, Baugenehmigung (5 
Jahre) 
Im Hinblick auf den Naturkindergarten (20 Plätze) informiert Herr Engel u.a. wie folgt: 
 

• Kanalanschluss wurde vorgenommen 

• Evtl. Betriebnahme Juni 2026 

• Erläuterung des Personalschlüssels. Zu besetzende Stellen können nach Erteilung der 
Betriebserlaubnis ausgeschrieben werden. 

• Bürgermeister Schmitt teilt mit, dass die Fraport Feuerwehr eine Hütte gespendet hat 
und diese im kommenden Jahr auch aufbauen wird – die Bodenplatte wird durch den 
Bauhof übernommen 

• Bürgermeister Schmitt geht auf die behördlich/administrativen Schwierigkeiten und 
Auflagen ein, weshalb u.a. die Baugenehmigung lang gedauert habe. Für die 
vorhandenen Gebäude muss eine Prüfstatik erstellt werden.  

• Die Zuschussbewilligung der Kreisverwaltung liegt vor. 
 
Über den notariellen Vertrag zum Umbau des Hortes, so Herr Engel, werde man hoffentlich in 
der nächsten Stadtratssitzung im nicht öffentlichen Teil beraten können. Er erläutert die 
geplanten Maßnahmen inkl. u.a. Umbau einer Wohneinheit zur Toilettenanlage für die Kinder 
und Besprechungsraum für das Personal. Die Kosten belaufen sich auf ca. 737 000 Euro. Die 
75%ige Bezuschussung/Städtebau ist beantragt; die ev. Kirche übernimmt die Kosten für die 
Dachsanierung in Höhe v. ca. 130 000 Euro. 
 
Auf Frage von Herrn Göpel zur zugesagten IT-Ausstattung erklärt Bürgermeister Schmitt, dass 
diese in den nächsten Haushalt eingestellt werden muss.  
 
 
 
  



Sitzung des Ausschusses für Soziales und Kultur der Stadt Nierstein vom 28.10.2025 

Seite 5 

 

 

2. KITA-Sozialarbeit; Kooperation mit der Gemeinde Dienheim  
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 

• Nierstein und Dienheim beabsichtigen gemeinsam eine 50% Kita 
Sozialarbeiterstelle von 19,5 Stunden einzurichten. Diese Mittel stammen aus dem 
Sozialraumbudget des Landes Rheinland-Pfalz und kosten Nierstein und Dienheim 
kein Geld (durchgereichte Drittmittel).  

• Der Bedarf ist angesichts zunehmender sozialer Herausforderungen in der 
Gesellschaft und in den Familien gegeben.  

• Ziel der Maßnahme ist es präventiven Kinderschutz im Sozialraum zu betreiben, 
um Kindeswohlgefährdung durch einen geschärften Blick des Kita Personals in der 
Erziehungsarbeit frühzeitig zu begegnen. Die Stelle umfasst familienorientierte 
Beratungsarbeit, Begleitung von Sorgeberechtigten, Teamschulungen in den Kitas, 
Elternbildungsarbeit, Zusammenarbeit mit der Jugendhilfe, Diagnostikzentren und 
weiteren Fachdiensten, Sensibilisierung und Vernetzung aller Akteure im Bereich 
der Kinderbetreuung einschließlich der Einbindung in den Sozialraum, wie 
Nachbarschaft und Vereinswesen.  

• Insgesamt soll damit auch eine Entlastung des KiTa Personals erreicht werden.  
• Der Vorsitzende wird den Kontakt mit Bürgermeister Wüstenhaus aufnehmen, da 

ein Büroraum gestellt werden muss.  
 
 
 
 
3. Mehrgenerationenplatz weitere Planung und Abgrenzung des Gebietes  

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende und Bürgermeister Schmitt erläutern den bisherigen Werdegang des 
Projektes und zeigen den Lageplan mit Abgrenzung des Gebietes mittels Beamer Präsentation 
(siehe Anlage) 
 

• Im letzten Ausschuss wurde davon ausgegangen, dass der Umladeplatz des Bauhofes 
für den Mehrgenerationenplatz genutzt werden kann. Nun gibt es hierzu aber 
Notwendigkeiten, die Anlass geben, die Gebietsabgrenzung und Nutzung nochmals zu 
überdenken.  

• Jede Gemeinde benötigt einen Platz, damit bei Bauarbeiten und Umlagerungen von 
Erdaushub und  Baumaterialien kurzzeitig zwischengelagert werden kann. Seitens der 
Verwaltung wird diese Notwendigkeit eines solchen Platzes an dieser Stelle für 
gegeben angesehen. Grundsätzlich ist verständlich, dass dieser Platz keine schöne 
Optik darstellt und deshalb mit einem umfassenden Zaun und einer Begrünung durch 
Hecken und Sträucher/ggf. auch Bäumen versehen werden muss 

• Der Vorschlag der Verwaltung ist, die trapezförmige Grünanlage zwischen dem 
Kleinspielfeld und dem großen Sportplatz in Teilen für den Mehrgenerationenplatz - in 
einer ersten Tranche für ein zentrales sportliches Großgerät und zwei bis drei weitere 
Übungsgeräte wie Stepper oder ein Rudergerät und eine Sitzgruppe nutzbar zu 
machen.  

• Als Erweiterungsfläche anzudenken wären die derzeit noch verpachteten, südwestlich 
gelegenen Grünflächen der Stadt Nierstein zu einem späteren Zeitpunkt mit 
einzubeziehen. (2. Tranche). Dazu müssten die Pachtverträge gekündigt und den 
Pächtern andere Grundstücke angeboten werden. 
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• Herr Brenneisen erläutert am Beispiel Nackenheim den Vorschlag der 
Jugendvertretung Rhein-Selz, ein Multifunktionsgerät „Calisthenics“ - welches 
generationsübergreifend zur Muskelertüchtigung genutzt werden kann – als zentrales 
Modul auf dem Mehrgenerationenplatz zu installieren (siehe Anlage/Fotos). Das 
zentrale Modul kann dann ggfls. zu einem späteren Zeitpunkt durch „Trabanten“ Spiel-
/Sportgeräte erweitert werden. Die Jugendvertretung wird die Möglichkeit einer evtl. 
Fördergeldbeteiligung eruieren. 

 
Im Haushalt stehen, so der Vorsitzende 20 000 Euro zur Verfügung. 
 
Beschluss: 
 
Der Vorschlag der Jugendvertretung, ein Multifunktionsgerät „Calisthenics“ (siehe 
Foto/Anlage) als zentrales Modul zu installieren findet positive Resonanz im Ausschuss. Die 
infrage kommende Fläche soll vermessen und ein Angebot/Entwurfsplanung eingeholt 
werden. 
 
Herr Kehl bietet an, die Vermessung zu übernehmen.  
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig Ja - 1 Enthaltung 
 
 
 
 
4. Spielplätze:  

 
 
4.1. Beschaffung von Aufbewahrungsboxen für Sandspielzeug  

 
Beratung: 
 
Seitens der IGS, einer Lehrerin aus der Grundschule und auch im Ausschuss wurde im 
Frühjahr und Sommer angeregt, über die Beschaffung von Aufbewahrungsboxen für 
Sandspielzeug in Schwabsburg und Nierstein nachzudenken, so der Vorsitzende. 
 
Er zeigt Fotos (siehe Anlage) und eine von ihm mitgebrachte, bereits bemalte Box.  
Im Verlauf der Beratung wird befürchtet, dass diese evtl. zu klein sein könnte; auch wird eine 
(festinstallierte?) Drahtkorblösung als praktischer angesehen. 
Es soll abgewartet werden wie die bereits angeschafften Boxen angenommen werden – ggfls. 
können diese bei Bedarf durch eine Drahtkorblösung o.ä. ersetzt werden.  
 
In den Kitas sollen (Sand)spielzeugspenden gesammelt werden. Frau Gröling wird einen 
Aufruf starten. Die bemalte Box wurde von ihr in die Kita mitgenommen.  
 
 
 
 
4.2. Inbetriebnahme Inklusionskarussell   

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende zeigt Fotos von der Einweihung des Inklusionskarussells auf dem Bolzplatz 
(siehe Anlage) und erläutert Kosten sowie Bezuschussung. 
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4.3. Sonnensegel für den Neunmorgenspielplatz in 2026  

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert mittels Beamer-Präsentation die Angebote (siehe Anlage) zur 
Installation eines Sonnensegels. 
 
Nach Beratung wird der Vorsitzende gebeten, ein Angebot mit Netzlösung einzuholen bzw. 
die Beschaffenheit der vorliegenden Angebote beim Anbieter zu erfragen. Die Kita-Leitung(en) 
sollen nach Erfahrungswerten befragt werden. Der Ausschuss spricht sich dafür aus, die Bank 
auf dem Neunmorgenspielplatz ebenfalls zu beschatten/überspannen (2 Segel anstatt 1).  
 
Der Ausschuss stimmt einem Umlaufbeschluss/E-Mail nach Recherche des Vorsitzenden zu. 
 
 
 
 
4.4. Beschaffung von weiteren Spielgeräten, Ideensammlung   

 
Beratung: 

Mittels Beamer-Präsentation stellt der Vorsitzende seinen Vorschlag für ein Spielgerät - 
Rufanlage aus Edelstahl H-016 - V2A-Edelstahl ab 2.267,00 Euro  

Inklusionsförderndes Spielgerät, besonders im Bereich der Sinneserfahrung "hören" und 
barrierefreies Spiel möglich) vor und zeigt Fotos. 

Er bittet um Vorschläge seitens der Ausschussmitglieder. Des Weiteren informiert er über die 
Spende des Teams Schwabsburger Kinderkleiderbasar (Frau Alice Höber und Frau Yvette 
Schenk) 

Es handelt sich um eine Reckanlage 2fach mit Sprossenwand für den Spielplatz Liebigweg 
(Beschreibung siehe Anlage) 
 
 
 
 
4.5. Aufbau eines Wasser- und Matschspielplatzes auf dem Bolzplatz   

 
Beratung: 

 
• In 2020 wurde im Stadtrat seinerzeit über den Bau eines Wasser- und 

Matschspielplatzes abgestimmt. Ebenso wurde auch im Sozialausschuss darüber 
beraten. Die Umsetzung des Beschlusses stand seit längerer Zeit an. 
Insbesondere wurde überlegt, eine Brunnenbohrung vorzunehmen oder einen 
direkten Trinkwasseranschluss zu organisieren. Man entschied sich für letztere 
Variante (Trinkwasserqualität). Im Vorfeld mussten viele technische Fragen geklärt 
werden, sodass über die Installationskosten und technische Voraussetzungen 
(Angebot WVR (Wasserversorgung Rheinhessen)), der Aufbau eines 
Übergabeschachtes neben dem Hydrant sowie 150 Meter Grabungskosten 
(Bauhof) im Bauausschuss Konsens über die Gesamtkosten herbeigeführt werden 
musste. 

• Gesamtkosten: 11.925,99 Euro brutto  
• davon  
• Technik & Installationskosten: 8.920,91 Euro brutto   
• Anschaffungskosten Matschspielgerät + Sandkasten belaufen sich auf ca. 3005,08 

Euro. 
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• Aufgrund des Spendenaufkommens vom Charity-Lauf anlässlich der Eröffnung des 
B420 Viaduktes konnten die Gesamtkosten um 5.705,00 Euro reduziert werden.   

• Nach Verrechnung der Spende verbleiben Kosten für den Matschspielplatz in Höhe 
von 6.220,99 Euro - diese werden dem Sozialetat (Spielplatzausstattung) belastet.  

• Umsetzung der Maßnahme: 11/25 bis 4/26 
• Herr Kehl weist darauf hin, dass die Wasserleitung regelmäßig gespült werden 

muss, um einer Keimentwicklung entgegenzuwirken  
 
 
 
 
5. Ausbau eines neuen Trails auf der Pumptrack-Bahn  

 
Beratung: 

Der Vorsitzende erläutert das Projekt sowie das Angebot der Firma Shapetastic (siehe 
Anlage).  

Der Ausschuss spricht sich im Grundsatz für die Umsetzung des Projektes unter Beteiligung 
der Kinder/Jugendlichen aus. 

Es entstehen Personalkosten durch das Spezialteam „Shapetastic zzgl. der notwendigen 
Erdbewegungen und Anmietung eines Kleinbaggers für 2 Tage.  
 
Beschluss: 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich Ja - 1 Nein 
 
 
 
 
6. Treffpunkt für Jugendliche, aktueller Stand  

 
Beratung: 

Im Außenbereich, so der Vorsitzende, soll ein Treffpunkt mit Sitzelementen geschaffen 
werden. Bürgermeister Schmitt erläutert weiter, dass man den Platz unterhalb der 
Pumptrackbahn ins Auge fasst. Überlegt werde ein Witterungsschutz in Form eines zu Westen 
hin geschlossenen Carports. Die Jugendvertretung der VG soll bei der Planung involviert 
werden. Der Vorsitzende verliest die bezgl. Bauvoranfrage. Es muss geprüft werden, welche 
Genehmigungen benötigt werden. 
 
 
 
 
7. Aufstockung des städtischen Anteils für die Stelle der Seniorenbeauftragten  

 
Beratung: 

Der Jahresbericht 2024 des Seniorenbüros Nierstein wird als Tischvorlage verteilt. 

Der Vorsitzende erläutert das momentane Aufgabenfeld des Seniorenbüros (siehe Anlage) 
Aufgrund des hohen Arbeitsaufkommens sollen perspektivisch mehr Sozialarbeiter-Stunden 
pro Woche genehmigt werden.  

Der Ausschuss bittet um detailliertere Darlegung der Bedarfsgrundlage. Die 
Seniorenbeauftragte soll zur Erläuterung in eine der nächsten Sitzungen geladen werden. 
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8. Planung Kultursommer 2026 aktueller Stand  

 
Beratung: 

Die Sponsoren des diesjährigen Kultursommers sind für das Jahr 2026 angeschrieben 
worden, mit der Bitte, den Niersteiner Kultursommer wieder zu unterstützen:  

Folgende Zusagen wurden bereits erhalten:  
• Rheinhessensparkasse:  5.950,00 Euro 
• Volksbank Alzey-Worms:  5.000,00 Euro 
• Fraport AG:    1.000,00 Euro  

Die Verwaltung geht von einem Budget in gleicher Höhe von 2025 von ca. 20.000,00 Euro 
aus.  

Eine gewisse Herausforderung des Kultursommers 2026 besteht darin, dass der Stadtpark 
saniert und umgebaut wird. Der Baubeigeordnete Krämer wurde gebeten, Umbauarbeiten 
nach Möglichkeit vor Mai 2026 oder ab Mitte September beginnen zu lassen. 

Derzeit sind folgende Auftritte fest geplant:  

Kultursommereröffnung: Rheinhessen Bigband am 03.05.2026 

Park der Genüsse am 17.05.2026 

Parklichterfest am 30.05.2026 

Niersteiner Sommernacht „Night Fever Party“ am 06.06.26 

ZDF Big Band am 28.06.26 

Internationales Kulturfest (das 30. Kulturfest) am 23.08.26  

Weiterhin angefragt sind:  

ZDF Big Band,  

Das „T.i.P Theater – Theater in der römischen Provinz“ mit dem Stück „Die Vögel“ von 
Aristophanes (441 v. Chr.) 

Mit Anspielungen an den seinerzeit bereits weit verbreiteten Egoismus, Dekadenz, Bürokratie 
und Zölle –mit einem aktuellen Bezug zur Gegenwart! Sehenswert!  

Derzeit unklar ist die Situation betreffend einer Fortsetzung des WeinGrooves – das Konzept 
muss überarbeitet werden, ebenso das Konzept für das Parklichterfest (Eintrittsgeld, 
Standgebühr, Veranstaltungsdaten) 

Der Vorsitzende bittet um Einreichung von Vorschlägen.  
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9. Sozialkulturelle Veranstaltungen im 4. Quartal Planungsstand (St. 
Martinsumzug, Volkstrauertag und Adventsmarkt)  

 
Beratung: 

St. Martinsumzug:  

Am Dienstag 11.11. um 18.00 Uhr  

Treffpunkt Nierstein: auf dem Fronhof, Umzug in Stadtpark, Verteilung von Weckmännern, 
Anspiel u. Erzählung Frau Pfr. Berck und Frau Gemeindereferentin Stöckel  

• Als Helfer melden sich: Inge Schönig, Katja Buchwald, Michael Sander  

Treffpunkt Schwabsburg:  Ev. Kirche mit Anspiel, Umzug, Abschluss Bürgerhaus 

Volkstrauertag:  

Nierstein am 16.11.2025 um 11.30 Ansprache hält Herr Pfr. Catta 

Schwabsburg am 23.11.25, Ansprache hält Herr Ortsvorsteher Joachim Allmann 

Adventsmarkt – Niersteiner Adventszauber: 

06.12.25 um 16.00 -21.00 Uhr 07.12.25 ab 14.00 Uhr -20.00 Uhr  

39 Standbetreiber. Vom Markt bis zum Fronhof. Umfassendes musikalisches 
Bühnenprogramm. Werbung dafür läuft demnächst an. Der Flyer wird sich unterteilen in ein 
weltlich- kulinarisches Programm sowie Marktbegehung findet am 16.11.25 statt.  

 
 
 
 
9.1. Verteilung der Weihnachtspost u. Besuche der Bewohnerschaft i. d. Altenheimen   

 
Beratung: 

Der Vorsitzende wird die Ausschussmitglieder via E-Mail kontaktieren und um 
Helfermeldungen zu den dann gelisteten Daten, etc. bitten. 
 
 
 
 
10. Mitteilungen  

 
Der Migrationsbeirat des Landkreises Mainz-Bingen hat der Stadt Nierstein eine „Babbelbank“ 
geschenkt. Dies als Zeichen des Miteinanders, als Ort der Vielfalt und als Ort des 
Austausches. Die Bank wurde im alten Ortskern, am Platz „An der Kaiserlinde“ aufgestellt und 
am 25. Oktober/11.oo Uhr mit einer kleinen Feier eingeweiht.  
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11. Anfragen  
 

• Frau Gröling möchte über „Kino im Park“ informiert werden. Der Vorsitzende berichtet 
von 3 Veranstaltungen mit jeweils 60-100 Zuschauern. Genaueres und ob die Reihe in 
2026 wieder stattfinden wird entziehe sich seiner Kenntnis. 

• Herr Göpel macht auf die in Teilen nicht mehr funktionsfähige Anzeigentafel in der 
Rundsporthalle aufmerksam. Der Vorsitzende wird die Information an die dafür 
zuständige Kreisverwaltung weiterleiten. 

• Es wird darum gebeten, die Pflege der Spielplätze zu intensivieren (z.B. 
Steckapfelpflanzen entfernen, Latten mit Nägeln entfernen, etc.) 

 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Michael Sander Anke Garcia 
2. Beigeordneter  

 
 
 


